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Abonnementspreis
vierteljährl. mit „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Blätter für Unterhaltung

und Belehrung“ bei den Austrägern 1,40 Mk. in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk.,
beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit LandbriefträgerBeſtellgeld 1,95 Mk.

Die einzelne Nr. wird mit 10 Pfg. berechnet.
Redaction und Expedition Altenburger Schulplatz 5.

Redacteur: Guſtav Adolf Leidholdt in Merſeburg.
Sprechſtunde: 1--2 Uhr Mittags.

Das „Merſeburger Kreisblatt

erſcheint täglich
Nachmittags 4 Uhr mit

Ausnahme der

Sonn und Feiertage

n anSonntag, den 5. März
e

Merſeburger Kreis
Tageblakt für Hkadtk und Land.

et le
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9 nen

66. Jahrgaug.
Jnſertions- Gebühr

für die 4 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 13/, Pfg., für Private

in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.
Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

nach Vereinbarung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet

Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pfg.
Beilagen nach Uebereinkunſt.

Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Jnſerate entgegen.

blatt Anzeigen -Annghme
für die Tagesnummer

bis 9 Uhr Vormittags, größere

Anzeigen werden möglichſt

tags zuvor erbeten.

(Amkliches Organ der Merſeburger Kreis-verwaltung.)
Ausegabestellen des Kreis blIatts befinden ſich bei:

Wittwe Selma Meyer, Materialwaarengeſchäft, Oberbreiteſtraße 10,
Herrn Hernhard Fritsch, Materialwaarengeſchäft, Gotthardisſtraße 19,
Herrn Karl HennikKe, Materialwaarengeſchäft, Bahnhofſtraße
Herrn O. Teichmann, Materialwaarengeſchäft, Unteraltenburg 48

Herrn A. B. Samerbrey, Materialwaarengeſchäft, Oberburgſtraße 7,
Wittwe H. Scharre, Materialwaarengeſchäft, Neumarkt 77,
Herrn K. Herfurth, Materialwaarengeſchäft, Breiteſtraße 1,
Herrn O Classe, M aterialwaarengeſchäft, Schmaleſtraße 26,

und in der Expeditäon, Altenburger Schulplatz 5.
I Die Zusgabeſtellen nehmen jederzeit Abonnements auf das „Merſeburger Kreisblatt an.

Aneseratannahmestellen des rei blatt befinden ſich bei:
Herrn Gustav Lots Vachfolger, Burgſtraße 4,

und in der ExXpedition, Altenburger Schulplatz 5.
W Zußerdem nehmen ſämmtliche am Platze beſindliche Annoncenbüreaus Jnſeratenaufträge entgegen.

Herrn K. Brendel (Firma Gebrüder Schwarz), Gotthardtſtraße 45

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgeſordert, die Einkommenſteuer Zu-
und Abgangsliſten für die 6 Monate October bis incl, März er,, welche auf Grund der über
die Zu und Abgänge geführten Kontrollen anzufertigen ſind, in doppelter Ausfertigung
mit den zur Begründung erforderlichen Belägen, ſoweit die Letzeren nicht ſchon hierher eingeſandt,
beſtimmt bis zum S. März er. bei Vermeidung der Abholung durch expreſſen Boten auf
Koſten der Säumigen an mich einzureichen.

Zur Aufſtellung der Liſten bemerke ich Folgendes
I. Die Aufſtellung der Steuerliſten und ſomit auch der Ab- und Zuganggsliſten erfolgt nach

den früher getroffenen Beſtimmungen für Gemeinde und Gutéebezirk lediglich durch den Gemeinde
Vorſteher,

2, Jn der Abgangsliſte ſind die Struerpflichtigen in derſelben Ordnung aufzunehmen, wie ſie
in der Einkommenſteuerrolle bezw, in der Zugangeliſte aufeinander folgen,

3, Jeder Abgang, welcher durch den Verzug eines Steuerpflichtigen in eine andere Preußiſche
Gemeinde entſteht, iſt durch einen im Art, 75 Abſ. 4 der Ausführungs- Anweiſung zum neuen
Einkommenſteuergeſetze vom 5, Auguſt 1891 vorgeſchriebenen Belag zu begründen, widrigenfalls
unnachſichtliche Streichung des nicht belegten Abgangs erfolgen wird.

4. Aufnahme in die Einkommenſteuer Zu und Abgangsliſten finden nur die Cenſiten mit
einem Einkommen von mehr als 900 Mk,

Jm Uebrigen weiſe ich auf die im Art. 75--80 der Ausführungsanweiſung (ExtraBeilage
zum 7. Stück des Regierurgs Amtsblattes vom 13, Februar er,) enthaltenen Vorſchriften über die
Einkommenſteuer-Zu und Abgänge hin,

Die Formulare zu den halbjährlich einzureichenden Zu und
Abgangsliſten können von der hieſigen Kreisblatt Druckerei
bezogen werden.

Merſeburg, den 22. Februar 1893. Der Königliche Landrath. Weidlich

Rekruten-Muſterung.
Die diesjährige Rekruten Muſterung findet neuerer Beſtimmung zu Folge nicht

wie in meiner Bekanntmachung vom A. d. Mts. geſagt, ſondern am
10., II., 13., 14., 15, 16., 17. und S. März er.

ſtatt, demnach
den 10. März, früh 8 Uhr in Lützen im Gaſthofe „zum rothen Löwen“

ſür die Dörſer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Kitzen, Altranſtädt und Tenditz
den 11. März, früh 7 Uhr ebendaſelbſt im Gaſthofe „zum rothen

Löwen“ für die Stadt Lützen und die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke
Delitz a/S und Großgörſchen;

den 13. März, früh 7 in Schkenditz im „Rathhauſe“ für die Stadt
Schkeuditz, die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Modelwitz, Alt-
ſcherbitz, Wehlitz und Kleinliebenau;

den 14. März früh 77, Uhr im Thüringer Hofe“ hierſelbſt für die Stadt
Merſeburg;

den 15. März, früh 7 Uhr im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt für die
Städte Lauchſtedt und Schafſtädt und die Dörfer und Gutsbezirke der Amts-
bezirke Dürrenberg und Meuſchan;

den 16. März, früh 7 Uhr im Thüringer Hofe“ hierſelbſt für die
Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Großgräfendorf, Niederclobicau,
Spergau, Frankleben und Wallendorf;

den 17. März, früh 7* Uhr im Thüringer Hofe“ hierſelbſt für die
Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Oelitz a. B., Holleben und Dölkau.

Am 18. März er. findet die Looſung ſtatt.
Merſeburg, den 27. Februar 1893.

Der Königliche Landrath. Weidlich.
Am 1. April er. ſoll für die ſtädtiſchen Anlagen und Anpflanzungen wieder ein Auf-

ſeher angeſtellt werden, der aber zugleich Garten, Wege und ſonſtige Arbeiten mit verrichten
muß. Gehalt monatlich 50 Mark. Kündigung vorbehalten.

Geſunde und kräftige Bewerber wollen ſich ſchleunigſt bei uns melden.
Merſeburg, den 3. März 1893. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch das Befahren des Communieations wegs von Horburg und

Möritzſch nach Schkeuditz, ſoweit er durch die Kleinliebenau'er Flur geht, wegen
chauſſeemäßigem Ausbau, für ſämmtliche Fuhrwerke, mit Ausnahme derjenigen welche aus dem
Kleinliebenau'er Forſt Holz abſahren bis auf Weiteres bei Strafe verboten.

Dölkau, den 3. März 1893 Der Amtsvorſteher.

von mir verpflichtet und beſtätigt worden ſind:

W

o b

Merſeburg, den 25. Februar 1893.

Bekanntmachung.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ſolgende Perſonen als Gemeindebeamte

A. als Ortsrichter:
der Landwirth Traugott Berlich aus Balditz für die Gemeinde Balditz,
der Gutsbeſitzer Runkel in Kößzſchen für die Gemeinde Kötzſchen.

als Schöffen:
der Rentier Guſtav Blättner aus Keuſchberg für die Gemeinde Keuſchberg,
der Gärtner Guſtav Suderlau aus Zſcherneddel für die Gemeinde Zſcherneddel,
der Gutsbeſitzer Ludwig Krone aus Kleinliebenau für die Gemeinde Kleinliebenau.

Der Königliche Landrath. Weidlich.

Merſeburg, den 1. März 1893.
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Von dem Bauplatz der neu zu erbauende n Altenburger-Schule an der Wilhelmſtraße
kann adzuſchachtendes Land als Erde, Lehm pp. unentgeitlich abgefahren werden.

Dos Weitere iſt auf der Bauſtelle zu erfahren.
Die Bau-Deputation.

Merſeburg, den 4. März 1893.

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich.

Vom Kaiſerhofe, Die köuajſerlichen
Majeſtäten hörten am Freitag Vormittag einen
Vortrag des Profeſſor Dr. Helmholtz über
atmoſphäriſche Lufterſcheinungen, Der Groß-
her zog von Toskana iſt Freitag Vormittag
in Berlin zum Beſuche bei den kaiſerlichen
Majeſtäten eingetroffen. Aus Anlaß der An-
weſenheit des hohen Gaſtes fand am Nachmittag
im Schloſſe Familientafel ſtatt, an welcher
auch die z. Z. in Berlin anweſenden Mitglieder
der kgl, Familie theilnahmen. Für das Gefolge
und die Begleitung des Großherzogs fand
Marſchalltafel ſtatt.

Das Kaiſerpaar reiſt am 11. Mai
zu der Jubiläums feier (100 jährige Zu-
gehörigkeit zu Preußen) nach Danzig, Der
dortige Aufe thalt wird drei bis vier Tage
dauern.

Reichskanzler Graf Caprivi hat kürzlich
unter anderen Gelehrten auch den Prof. Dr,
Konrad aus Halle zu ſich eingeladen und ſich
über die wirthſchatfliche Seite der
Militärvorlage von ihm Vortrag halten
laſſen,

Jm ehemaligen Herzogthum Naſſau
erregt, nach dortigen Zeitungen, die Verlobung
des Erbgroßherzogs von Luxemburg,
der den Naſſauern doch immer noch nahe ſteht,
mit der Prinzeſſin von Braganza, als
einer katholiſchen Prigzeſſin, großes Aufſehen.
Der Prinz iſt proteſtantiſch, wie die ganze
Familie der Oranier. Der Bräutigam iſt 41,
die Braut 29 Jahre alt.

Der dem Reichstag zugegangene Geſetzent
wurf auf Abänderung des Geſetzes über den
Unterſtützungswohnſitz dürfte angenommen
werden. Konſervative, Centrum und auch der
größte Theil der Nationalliberalen werden bei
einigen Abänderungen dafür ſtimmen.

Für die im Wahlkreiſe Dortmund
durch die Mandatsniederlegung des Abg. Möller
erforderlich gewordene Reichstagswahl wird
derſelbe von nationalliberaler Seite wieder auf-
geſtellt; die Freiſinnigen haben den Kaufmann
Buſchhaus in Hagen als Kandidaten nominirt.

Bei den Wahlen zum Gewerbegericht
in Frankfurt o. M. haben die Social-
demokraten nicht nur in der Klaſſe der
Arbeitnehmer, ſondern auch in der der
Arbeitgeber einen vollſtändigen Sieg er-

Hierzu: Jlluſtrirte s Sonntagsblatt“.

rungen. Das Gewerbegericht beſteht
durchweg aus Socialdemokraten.

Die erſte Rekrutirung auf Grund
der neuen Militärvorlage, Das im
Gange befindliche Muſterungsgeſchäft, an welches
ſich demnächſt die Aushebung ſchließt, findet,
ſo ſchreibt die „Poſt“, in der Weiſe ſtatt, daß
nach Annahme der Militäroorlage die
Rekruteneinſtellung am 1, October d. J. vach
den neuen Prinzipien erfolgen kann. Die
Ergebniſſe der Rekrutenaushebung werden
ſich genau erſt in einigen Monaten über
ſehen laſſen. Wie bekannt, werfen die
Gegner der neuen Militärvorlage ein, es
würde nach den bisherigen Erfahrungen
nicht möglich fein, das Mehr von 60 000 wirklich
brauchbaren Rekruten alljährlich aufzubringen.
Demgegenüber wird der Ausfall der Muſterung
bald Gelegenheit, wenigſtens zu einem unge
fähren Ueberblick bieten. Wir glauben ſo ſagt
das genannte Blatt weiter, ſchon heute annehmen
zu dürfen, daß der Bedarf an Rekruten nach
den Forderungen der Militärvorlage nicht nur
voll gedeckt, ſondern noch überſchritten werden
wird.

künftig

OeſterreichUngarn.
Kaiſer Wilhelm wird, wie die W. N.

Fr. Pr. meldet, im September, einer Einladung
des Kaiſers Franz Joſeph folgend, den Herbſt
manövern in Ungarn beiwohnen und hier
bei auch Gödöllö beſuchen. Nach den
Manövern wird Kaiſer Wilhelm bis zum
23, September als Gaſt beim Kaiſer Franz
Joſeph weilen und hierauf ſich zur Enthüllung
des Andreas Hofer Denkmals am Berge Jſei
nach Jnnsbruck begeben,

Großbritannien
Jn Belfaſt hat eine große Kundgebung

gegen Gladſtone's iriſche Homerule-
Bill ſtattgefunden, Das Bild des Miniſter
präſidenten wurde vor allem Volke feierlich ver
brannt.

Rußland.
Aus Petersburg: Die ruſſiſche Admi-

ralität läßt erklären, es ſei ihr nichts davon be
kannt, daß ein Geſchwader Frankreich im
Laufe dieſes Sommers beſuchen ſoll, Für die
Franzoſen, welche ſchon ſteif und ſeſt auf dieſen
Beſuch gerechnet hatten, wird das ein ſchwerer
Schlag ſein. Der kürzliche Beſuch des
Kronprinzen von Montenegro in Ruß-
land iſt ſehr viel beſprochen. Sein Zweck war
aber kein anderer, als Anleiheverſuche zu
machen.
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Merſeburger Kreisblatt. Amtliches
e re

Organ der Merſeburger Kreisverwaltung.
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Sonntag, den 5. März.

In dem Orte Tyane in Serbien iſt es
zu blutigen Ausſchreitungen gekommen.
Die Volksmenge entwaffnete die Gendarmen, die

gebunden und vertrieben wurden. Der Orts-
vorſtand, welcher ſeine Autorität geltend machen
wollte, wurde halb todt geprügelt.

u Amerika.Der neue Präſident Cleveland, welcher
heute Sonnabend die Regierung der Vereinigten
Staaten antritt, iſt bekeits in Waſhington ein-
getroffen und enthuſiaſtiſch empfangen. Mit der
Regierungsübernahme wird, wie üblich, die Publi-
cation einer Proclamation verbunden werden,
worin Cleveland ſeine politiſchen Principien dar
legen wird.

Parlamentsberichte.
Deutſcher Reichstag. Am Freitag wurde der

Poſtetat berathen, bei wel hem es zu lebhaften Erörterungen
über die Lage der Poſtaſſiſtenten kam. Sonnabend
wird die Debatte fortgeſetzt.

Preußiſches Abgeordnetenhaus. Freitags-
ſitzung. Die Berathung des Bergwerks-Etats gab zu
einer langen Erbrterung der bergbaulichen Verhältniſſe
z die ſchließlich bis Sonnabend 11 Uhr vertagt
wird.

Provinz und Um F egend.
4 Steigra, 2, März. Jn der geſtern von

etwa 350 Mitgliedern beſuchten Verſammlung
des landwirthſchaftlichen Vereins Steigra wurde
nach vollendeter Tagesordnung, der am 18. Febr,
er. in Berlin geſchloſſene „Bund der Land-
wirthe“ in lebhafter Diskuſſion beſprochen und
im Anſchluß daran folgende Reſolution ange-
nommen: „Der heute verſammelte landwirth-
ſchaftliche Verein Steigra iſt der Ueberzeugung,
daß die engſte Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen
Groß und Kleingrundbeſitz beſteht und
daß nicht nur das Wohl der landwirthſchaftlichen
Arbeiter, ſondern auch von vielen Gewerbe-
treibenden mit ihren Arbeitern, insbeſondere aber
auch das Wohl unſerer kleinen Städte eng mit
dem Wohl der Landwirthſchaſt zuſammen hängt.
Deshalb ſind die Anweſenden feſt entſchloſſen zum
Heil des geſammten Vaterlandes jederzeit ſür
das Wohl und Gedeihen. des landwirth
ſchaftlichen Berufſtandes, des Nährſtandes, ein-
zutreten, denn das Wohl der Landwirthſchaft
ſteht im direkten Zuſammenhang mit dem Wohl
des Vaterlandes. Jn dieſem Sinne erklärt ſih
die Verſammlung einverſtanden mit den am 18.
Februar er, in Berlin gefaßten Beſchlüſſen und
für ſolidariſch mit der großen Verſammlung des
Eundes der Landwirthe“. Der Vorſitzende Herr
von Helldorff-Zingſt ſchloß die Verſammlung
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf die
geeinte deutſche Landwirthſchaft,

f. Halle, 4, März. Geſtern Abend 8 Uhr
wurden die Einwohner von Halle durch Feuer-
lärm in Aufregung verſetzt, Es brannte die
Ziegelei und Korbwaarenfabrik von G. Elitſch
u. Comp,, Hafenſtraße Nr. 4. Das Wohnhaus,
welches vom Ziegelmeiſter Koch und von dem
Ziegelbrenner Trentzſch bewohnt war, wurde bis
auf die Umfaſſungsmauern zerſtört, ebenſo
brannte eine Ziegelſcheune total nieder, in
welcher vieles Arbeitsmaterial lagerte, der Brand
dauert bis gegen 11 Uhr Abends die ſtädtiſche
Feuerwehr war ſofort mit einigen Spritzen, ſo
wie mit der Dampſſpritze am Platze. Ent
ſtehungsurſache bis jetzt unbekannt.

Stadt und Kreis.
(Wir erſuchen alle Freunde unſeces Blattes in Stadt und

Land intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen
zu laſſen. Unkoſten werden gern zurhickerſtattet.)

Merſeburg, den 4. März 1893.
Perſonalien, Dem Oberſten von

Goßler s la suite des Thür, Huſaren-Regts
Nr. 12 und Chef der Central- Abtheilung des
Generalſtabs der Armee iſt die Erlaubniß zur
Anlegung des ihm verliehenen Commendeur-
kreuzes 2. Klaſſe mit Eichenlaub des badiſchen
Ordens vom Zähringer Löwen ertheilt worden,

An Eltern und Vormünder,
Die Oſterzeit naht und mit ihr der Zeitpunkt,
zu welchem Tauſende von jungen Leuten der
Schule entlaſſen werden und in die Lehre
treten, Aus dieſem Anlaſſe erinnern wir
daran, daß es ſich ſowohl im Jntereſſe der
Eltern, als auch der Lehrherren empfiehlt den

(Nachdruck verboten.

Am Tiber und an der Spree.
Von M. Reinhold.

(Schluß aus voriger Nummer.)
Da grüßt Sankt Peters Dom die Tauſende

Lehrvertrag ſchriftlich zu ſchließen,
da beide vertragſchließende Theile nur dann die
in den 88 120 und 130 der Reichsgewerbe-
ordnung gedachten Rechte und Anſprüche als
z. B. die zwangsweiſe Zurückführung eines der Lehre
entlaufenen Lehrlings oder die Gewährung einer
Entſchädigung für den Fall einſeitiger Aufhebung
des Lehrvertrages, ſeitens des Lehrherrn oder
des Lehrlings nur dann geltend machen können,
wenn der Lehrvertrag ſchriftlich geſchloſſen iſt.
Beſondere Formalitäten ſind für den gilt'gen
Abſchluß ſchriftlicher Lehrverträge nicht vorge-
ſchrieben und bedarf es auch einer behördlichen
Beglaubigung derſelben nicht. Hierbei bemerken
wir, daß auch bei dem Vorhandenſein eines
ſchriftlichen Vertrages, wenn eine längere Friſt
nicht vereinbart iſt während der erſten vier
Wochen der Lehrzeit das Lehrverhältniß durch
einſeitigen Rücktritt aufgelöſt werden kann, Eine
Vereinbarung, wonach dieſe Probezeit länger als
3 Monate dauern ſoll, iſt jedoch nichtig, Wird
von dem Vater oder Vormund für den Lehrling
dem Lehrherrn die ſchriftliche Erklärung abgegeben
daß der Lehrling zu einem anderen Gewerbe oder
anderen Berufe übergehen werde, ſo gilt das
Verhältniß, wenn der Lehrling nicht früher ent
loſſen wird, nach Ablauf von 4 Wochen als aufgelöſt.
Den Grundder Auflöſung hat der Lehrherr in dem
Arbeitsbuche zu vermerken. Jn dieſem Falle
darf binnen 9 Monaten nach der Auflöſung der
Lehrling in demſelben Gewerbe von einem
anderen Arbeitgeber ohne Zuſtimmung des
früheren Lehrherrn nicht beſchäftigt werden.

--8 Der Monat März muß, wenn er dem
Landmann gefallen ſoll, möglichſt warm und
trocken ſein, das beſagen verſchiedene Bauern
regeln Und wenn auch den Hausfrauen daran
liegen mag, daß es im März noch Schnee giebt,
weil der Volksmund ſagt: „Mit Märzenſchnee
die Wäſche bleichen, Machet alle Flecken weichen,“
ſo muß man doch im Jntereſſe des Landmannes
wünſchen, daß der weiße Flockentanz im März
unterbleibt, denn die bekannteſte Bauernregel ſagt:
„Märzenſchnee thut Frucht und Weinſtock weh.“
Auch Kälte darf der März nicht bringen, denn
„So viele Fröſte im März, ſo viele im Mai,“
Dagegen heißt es vom Gertrudstage, 17. März:
„Jſt Gertrude ſonnig, Wird's dem Gärtner

wonnig“ und vom Joſephs-Tage, 19, März:
„Jſt am Joſeph'Tag das Wetter ſchön, kann
man ein gutes Jahr beſeh'n“, Untrüglich iſt
auch die alte Bauernregel: „Märzenſtaub iſt
Goldes werth“ und die andere „Märzenregen
bringt wenig Sommerregen.“ Auch zur
Vorſicht mahnt den Landmann eine alte
Regel: „Sä'ſt Du im März zu früh, iſt's oft
vergeb'ne Müh',“ Am meiſten aber iſt dem Land-
mann daran gelegen, daß es um Lätare möglichſt
wenig Regen giebt, denn ihm iſt das Wort
unumſtößliche Wahrheit: „Jſt es um Lätare
feucht, ſo bleiben die Kornböden leicht,“ Auch
für die Schnepfenjäger iſt der März von Be-
deutung, denn die vier Sonntage dieſes Monats
wiſſen von dieſer begehrenswerthen Jagdbeute,
von den Schncpfen, das Lied zu ſingen: „Oeuli,
da kommen ſie, Lätare, das iſt das Wahre,
Judica, ſind ſie auch noch da, Palmarum
Tralarum.“

Vermiſchte Nachrichten.
Der in Amanweiler verhaftete fran

zöſiſche Marineofſicier Lafier iſt bereits über die
Grenze geſchafft. Seine Verhaftung erfslgte, weil er ſich
dem zuſtändigen Grenzpolizeicommiſſar gegenüber eines
falſchen Namens bediente und ſeinen Stand verheimlichte.

Unſchuldig verurtheilt. Der Bergmann
H. Höffken aus Niederwenigern war im vorigen Jahre in
Hattingen a. d. Ruhr wegen Sittlichkeitsverbrechens zu
1 Jahr Gefängniß verurtheilt worden. Nachdem der
Mann 9 Monate verbüßt hat, iſt er als unſchuldig aus
der Haft entlaſſen und die Denunziantin gefänglich ein
gezogen worden.

Unfälle und Verbrechen. Jn Baku in Rußland
explodirte im dortigen mohammedaniſchen Bade der
Dampfkeſſel, während 30 Frauen und Kinder badeten.
Die Beſucher rannten auf die Straße, bei dem Ausgange
wurden 20 Frauen und viele Kinder erdrückt oder ſchwer
verwundet. Das Hochwaſſer der Weichſel richtet in
Ruſſiſch Polen koloſſalen Schaden an. Zahlreiche Ortſchaften

ſtehen unter Waſſer. Viele Häuſer ſind eingeſtürzt.
Tumultuariſche Auftritte ſpielten ſich

Donnerſtag Abend vor dem Amtshauſe in Rirxdorf bei
Berlin ab. Bauarbeiter hatten ein Richt eſt gefeiert, nach
deſſen Beendigung die Leute im geſchloſſenen Zuge und
unter Vorantragung eines rothen Taſchentuches als Fahne
vor das Amtshaus zogen und revolutionäre Lieder ſangen.

Jm üßppigen denDeutſchen weiche, beſtrickende Arme und glühende
Küſſe brennen auf ſeinen Lippen. Er iſt im
Rauſch und er ſchwört der ſchönen Tochter des
Südens, fortan ihr willenloſer Diener zu ſein.
Leiſe flüſtert ſie Worte in ſein Ohr.

Ein Gendarm wollte Ruhe ſchaffen, wurde aber verhöhnt.
Als jetzt der Beamte Verhaftungen vornahm, verſuchte die
Menge, ihre Genoſſen zu befreien, wobei der Gendarm zu
Falle kam. Um ſich vor den Mißhandlungen der Menge
zu ſchützen, feuerte der Beamte mehrere Schüſſe ab, worauf
ſich die Menge zurückzog. Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Unbekannte Einzelheten über den letzten
Diſtanz ritt werden noch in einem officiellen Bericht
mitgetheilt. Ein Reiter ſammt Pferd wurde Nachts durch
einen Laſtwagen in einen Straßengraben geworfen.
Stundenlang blieb der Reiter hilflos unter dem Pferde
liegen, wurde endlich aus dieſer Situation befreit und ob
wohl Reiter und Pferd verletzt waren, erreichten ſie doch
das Ziel. Müdigkeit, ſowie das dringende Vedürfniß
nach Schlaf brachten bei einigen Reitern Trugbilder der
Phantaſie hervor; ſo war zum Beiſpiel einer der Reiter
der in der herrlichen Mondnacht vom 4. auf den
5. Oetober die Strecke Baruth Berlin durcheilte, nur
ſchwer davon zu überzeugen, daß er durch keinen
Park mit japaneſiſchen Kiosken, Waſſerfällen und feenhaften
Schlöſſern, wie er geſehen haben wollte, peritten ſei, ſondern
daß er nur einförmigen Föhrenwald paſſirt habe.
Wiederholt kam der Fall vor, daß der ermüdete Reiter
während des kurzen Moments, in welchem das Pferd ge
tränkt wurde, auf dem Rücken des Thieres einſchlief.
Einer der beſiplacirten griff um ſich des Schlafes zu er
wehren, zu dem ſchmerzhaften Mittel, mit der Gluth der
Cigarre ſich die Geſichtshaut zu verſengen.

Unter der Spitzmarke „Die gebildeteSocialdemokratie“ bringt die N. A. Z. folgende
Leſeſrüchte: Wie „gebildet“ und „aufgeklärt“ ſich die Führer
der Socialdemokratie in manchen Verſammlungen benehmen,
geht aus einigen Berichten des „Socialiſt“ hervor, aus
denen wir das Folgende hervorheben: Jn Berlin tagte vor
einiger Zeit eine Schuhmacherverſammlung, in der der
ſocialiſtiſche Reichstagsabg. Bock ſprach. Am Schluſſe ſeiner
Reklame für die Parteiführerſchaft ertönten Zwiſchenrufe:
„Bauernfängerei“. Darauf erwiderte Herr Bock: Diejenigen
Collegen, die ſich dieſe Bemerkung erlaubt hätten ſeien
„grüne Jungen“. Jn einer Verſammlung zu Friedenau
bei Berlin hielt Abg. Bebel einen Vortrag, der ebenfalls
durch Zwiſchenrufe unterbrochen wurde. Einem ſolchen
Rufer ſchleuderte der ſocialdemokratiſche Führer das Koſe
wort „Sie Schafskopf!“ ins Geſicht. Jn einer Barmer
Verſammlung kam es zu einer heftigen Debatte zwiſchen
Fraktionellen“ und „Unabhängigen“. Dabei zog ein

„Fraktioneller“ gegen den „Socialiſten“ vom Leder, die
„Unabhängigen“ indeſſen erklärten, „es ſei ihnen ganz
ſchnuppe, was der Streber von ihnen dächte“.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Major v. Wißmanu. Der bereits kurz er

wähnte Brief des Majors v, Wißmann, der drei Tagereiſen
vor dem Ny ſſa geſchrieben und vom 28. Dezember datirt
iſt, hat an der Stelle, wo Wißmann über ſeinen Geſund-
heit s zuſtand ſpricht, folgenden Wortlaut Mit
kleiner aber ousgeſuchter Expedition werde ich nun täglich
wieder von Ort zu Ort ziehen. Es wird dies der
lohnendſte und intereſſanteſte Theil des Unternehmens ſeig
und ich h ffe, dieſe bevorſtehende gewohnte Lebensweiſe
wird meiner Konſtitution zu Gute kommen. Das Tranf
portgeſchäft bei deſſen kleinen Widern ärtigkeiten eine Er
holung unmöglich war, wird jetzt anfhören. Tag ſür Tag,
Monat für Monat in vor Feuchtigkeit faſt verfaulten
Strohhütten zu verbringen, in feuchtem e ett zu ſchlafen, in
trieſendem Graſe zu gehen, jeden Tag zweimal bis auf die
Haut durchnäßt, halb als Amphibvie zu vegetiren, iſt keine
Kräftig ungekur

Ueber Emin Paſcha ſchreibt Kompagni füh er
Herrmann in einem Bericht aus Bukoba vom 1 Okt v J.
„Ueber Emin Paſcha habe ich nichts Neues gektört; die
Wazanda behaupten, daß der Araber (ſjedenfalls der
Führer der Wanyema, die Emins Expedition am
12. März v. J. ang blich am Jturi vernichteten) ihn
perſönlich erſchlug. Die Araber hier an den Kagerafähren ſiud
in großer Angſt, daß ich den Paſcha an ihnen räche

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Pommerſche Hypotheken-Aetien-Bank.

Wie aus den Jnſeratentheile unſerer heutigen Nummer
erſichtlich, werden die am 1. April er. fälligen Pfandbrief
Coupons bereits vom 15. März er ab eingelöſt

Markt-Berichte.
Merfeburg, 28. Februar. (Durchſchnitts

marktpreis für den Monat Februar.) Weizen
pro 100 Klgr. 16,93, Roggen 14,33, Gerſte 18,20, Hafer
t6,50, Erbſen gelbe 19, Bohnen 17,50, Linſen
31, Kartoffeln 4,75, Richtſtroh 4,34, Krummfiroh 2,69
Heu 7,69, Rindfleiſch von der Keule pro Klgr. 1,35, Bauch
fleiſch 1,25, Schweinefleiſch 1.35, Kalbfleiſch 1,26, Hammel
fleiſch 1,80, Speck (geräuchert) 1,90, Butter 2,34, Eier
pro Schock 5,30 Mark.

Halle, 4. März. Preiſe mit Ausſchl, der Makler-
gebühr per 1000 Kilo netto. Weizen ruhig, 144
j50, feinfter märkiſcher über Notiz, Rauhweizen 144--150
Roggen ruhig 13 132 Gerſte Brau ruh.
155 175, feinſte bis 182, Futter 125--1460, Hafer feſt, 149

153, Mais amerikaniſcher Mixed 128 130, Donau
mais 128 140, Rape Rübſen Erbſen Victoria
185 198. Kümmel exelnſive Sack per 100 Kilo
netto 45 47, Stärke incl. Faß von
100 Kilo Juhalt, per 100 Kilo netto. Halliſche prima
Weizen bei knappen Vorräthen 40,00 41,60 abfallende
Sorten billiger. Maisſtärke für 100 Kilo einſchließlich Faß
36,00 37,00 Preiſe per 10 Kilo netto) Linſen ohne
Angzebot, Bohnen 15-— Lupinen Kleeſaaten Rothklee 190

116--132, Schwediſcher Klee 98 125 146, Weißklee
95 126 140, Futterartkel geſragt. Futtermehl
12 13, Roggenkleie 10, 11, Wei enſchaalen 9,80
10, Weizengrieskleie 9,50 10, Malzkeime helle 11,50

12, dunkle 9,59 16,60 Oelkuchen 13 14, Vialz
26,59 28, b Rüböl Petroleum 22,50

Die Hörner rufen zum Sturm auf die allein
noch unbezwungene Engelsburg; von allen Seiten
rücken die Deutſchen an, aber der Anſturm auf
die glatten ragenden Mauern iſt ungemein
ſchwierig, die Vertheidiger wehren ſich auf das
Aeußerſte und der Angriff iſt abgewieſen. Mit

Solaröl (,926/800 12-—12,80 Spiritus per 10 909 T
behauptet, Kartoffelſpiritus mit 5) M. Verbrauchsabgabe
54,60 M., mit 70 M. BVerbrauchsabgabe 35,00, Rüben.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verhoten.)

Vorausſichtliches Wetter am 5. u. 6. März.
5. Wärmeres, meiſt wolkiges bis trübes,

windihes Wetter mit Regen.
6. Ein wenig kälteres, wechſelnd bewölktes,

windiges Wetter mit Niederſchlägen.
Gottesdienſtanzeigen.

Sonntag, den 5. März 1893 predigen
Domkirche. Vorm. 10 Uhr Diak. Bitborn.

Abends 5 Uhr Prediger Bornhak. Vorm. 11'7, Uyr:
Kindergottesdienft. Superintendent Martins

Stadtkirche. Verm. 10 Uhr: Paſtor Werthec. Na bm,
2 Uhr: Diakonus Schollmey r. Jm Anſchluß an
den Vormittagsgottesdienſt Abendmahl. Paſtor
Werther. Anmeldung. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Altenburgerkirche. Vorm 10 Uhr: Paſtor Delius,
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Kirchen
chor: Mittwoch, den März.

Neumarktskirche. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Teuchert,

Katholiſche Korche.
ſrüh Uhr:
Andacht.

Senntag, den Mänz iſt
Nachm. 2 UhrHochamt und Predigt.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Wer r einzurichten oder ſeine beſtehende

Anlage zu verändern wünſcht, wende ſich an R. Wolf,
Magdeburg- Buckau. Dieſe Firma, die bedeutendſte
Locomobil- Fabrik Deutſchlands, baut auf Grund 30 jähriger
Erfahrungen Locomobilen mit ausziehbagren
Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſtſtehend, welche in der
Landwirthſchaft und jeglichen Betrieben der Klein und
Großinduſtrie zu Tauſenden Verwendung gefunden und
ſich als ſparſamſte und dauerhafteſle Vetriebsmaſchinen
vorzüglich bewährt haben. Wolf'ſche Locomobilen gingen
aus allen deutſchen Locomobil-Prüfungen wegen ihres

geringen Brennmaterial-Verbrauchs als Sieger
erver.

in unübertroffenes, wissensehaft- p n 7liches und erprobtes Mittel, die Katavrhe dbl Luftwegs

in kürzester Zelt, oft schon nach einigen Stunden zu beseitigen,
weil das darin enthaltene Chinin die Entzündung der Schleimhäute
und damit den Katarrh selbst hebt, sind

Apotheker W. Voss sohe

Katarrhpillen
Zu haben in den Apotheken à Schachtel 1 Mk.

Die Bestandtheile aind: Schwefelsaures Chinin 1,6 gr, Ssalz-
säure 1 gr, Dreiblattpulver 1, gr, Dreiblattextract 0,16 gr, Süss-
holzpulver 2,2 gr, Tragantk 6,1 gr; zu 50 Pillen formirt mit
Benzösägumml und Chocolade überszogen,

In Merseburg: Apoth. Curtzeu Marche.

d. St. 25 Pfq., ist die bestee 7ämmerer und hbilligste Seifo, der em-

r r t n. 2utraglieh.Fottseiſe 1548 n Woruon ſeiner an. r
amtlichem Gutachten, fettreicher als Döring's Seife, trotzdem ist
d. St. 15 Pfg. billiger.
Verkaufsstellen sind dureh Tlakate Kenntlich.

Marca talia pr. Fl. pr. Heet,
à 90 Pt. 105 Rm.

Vino da Pasto 1 à M. 1.05 120
Vino da Pasto 5 1.30 1355
Vino da Pasto A 1.55 150
Bei Abnahme von 12 Flaſchen einer Sorte

5 Pfg. Rabatt per Flaſche
Die Preiſe verſtehen ſich ohne Glas und Fäſſer,

welche berechnet und zum berechn ten Preiſe zurück
genommen werden. Dieſe durch Königl. Jtalien.
Staatseontrolle garantirt reinen, angenehm
ſchmeckenden und wohlbekömmlichen, rothen, italieniſchen

Naturweine der DeutſchJtalien. Wein
Jmporte Geſellſchaft Daube, Donner,Kinen Co. (Cential- Verwaltung Frankfurt a. M.)
eignen fich vorzüglich als täglichee Tiſchgetränk
fü: weite Kreiſe und übertreffen nach dem Urtheil
competenter Weinkenner und Autoritäten weſentlich
die ſogenaunten BordeauxWeine in gleicher Preislage.

Aber auch auf die vorzüglichen feineren
Tafel- und Deſſertweine der Geſell
ſchaft ſei beſonders aufmerkſam gemacht.

Zu beziehen, ſowie auch aus führliche Preis
liſten der Geſellſchaft, in Merſeburg durch
Heiur. Schultze jr.

direkt aus der Fabvrit
alſo aus erſter Hand in jedem

Maaß zu beziehen
Man verlange Muſter mit An

Seidenſtoffe

von Elten Keussen, Grefeld.

Die Beſatzung der Engelsburg hat einen Aus
fall gemacht, ſie wird zurückgeſchlagen und mit
ihr dringen die Deutſchen in die feſte Burg,
Noch ein letzter Kampf, und hoch oben in der
Luft flattert das Kaiſerbanner.

Der Sieg iſt errungen, aber unendlich ſchwer

i

werden.
Durch die Straßen, auf welchen der wuchtige

Schritt der Legionen gehallt, auf welchen die
römiſchen Feldherren ſo manchen Triumph über

r von ſintt in n r Jürgen ſchrickt zuſammen. Was iſt dos? zerriſſenen Reihen ziehen ſich die Deutſchen am iſt der Verluſt. e
W if a ſo r r de W ff ſt ren Von einer Verſchwörung gegen ſeinen Kaiſer und Abend zurück. Und am Tiber liegt todtwund Jürgen ihm 3

n 5 r u n Wimit henen Herrn iſt die Rede, Ec ſoll daran theilnehmen, Still iſts in den Quartieren, kein Geſang, graut's nicht vor dem Tod. Aber ihm graut am
Zie i en zu aſe o m tä ſt dann iſt ihm die dauernde, heiße Liebe des ver keine Siegesfreude. Blutig war die Arbeit, und vor dem vielen deutſchen Blut, das hier die Jute muß die römiſche Kaiſerkrone erkämp führeriſchen Weibes ſicher. ohne Erfolg. Und der nächſte Tag wird neue fremde Erde trinkt. Und er weiß, es wird um

blutige Arbeit bringen. Das weiß man!
Doch es dauert nicht bis zum Morgen! Um

die zweite Morgenſtunde ertönen plötzlich die

ſonſt ſein, denn hier wohnt nicht die deutſcheTreue, Und ohne Schutz, ohne Schirm, ohne j
Recht iſt die Heimath.

Er kann vor Entſetzen kaum ein Wort reden
Dann rafft er ſich empor, ſtößt das hinreißend
ſchöne Weib weit von ſich und wendet ſich mit

e

a

e dent allen Zeichen des Abſcheus zur Thür. „Stirb, ehernen Stimmen von den Thürmen, die ganze „Armes, deutſches Vaterland!“ lispelt derdie Germanen gefeiert, eilen nun die deutſchen Zereniheel Bevölkerung der ewigen Stadt erhebt ſich zum Sterbende am Ufer des Tiber. S

Krieger, mit ſtarker Fauſt die flüchtigen Römer je G J Und i l zerb das gvor ſich hertreibend und in den Hallen von Iſt es eine Schlange, die da ziſcht? Mit Kampfe gegen die überraſchten Deutſchen, die in Und in wuchtigem Fall zerbrach das Hau
Sanct Peter einpfängt der Kaiſer die Krone, hoch erhobenem Döolche ſtürzt die Welſche auf den engen Räumen vielfach überwältigt und ge zeichen in Kölln an der Spree in ſelber Nacht!

Beim Becher ſitzt Jurgen mit den Kameraden. ihn zu, Jürgen weiß nicht, was er thut, ſein tödtet werden. Beſchwerden über unpünktliche
Da trifft ein leichter Schlag ſeine Schulter. Schwert blißt und mit blutendem Haupt liegt Doch gelingt es endlich den deutſchen Schaaren Zuſtellung des „Merſeburger Kreis

m Ein verſchleiertes Weib ſteht hinter ihm, heiße, die Treuloſe am Boden, Er kniet nieder, noch ſich zu ſammeln, mit ſchonungsloſer Grauſamkeit r Expediti
ſengende Augen bücken ihn an Er weiß, wer einmal küßt er den rothen Mund und dann wird nun der Kampf geführt, und die Straßen blatts“ bitten wir ungeſäumt unſerer Eipedition,

h es ſſt, und er läßt ſich fortziehen, geht er, m m m rinnen von Blut, Altenburger Schulplatz 5, anzeigen zu wollen.

h
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Nummer 55. 1893. Merſeburger Kreisblatt.
vunmnnnnnnnendteeeke

Anntliches Organ der Merſeburger e tn

Die Eröffnung der reichhaltig und mit gutem Geflügel beſchickten

Svuntag, den 5. März.

e erGeſigelmisſelmg zu Merſcon

Cafe er V EGene- Ha (nahe am Bahnhof)
findet e Sonnabend, den A. März er.,Vormittags 10 Uhr,durch den Königlichen Regierungs- “Präſidenten, Herrn von Diest hierſ. ſtatt. Schluß der Ausſtellung:

Montag, den G. März er. Abends 6 Uhr.
b Acusstetterngs-Womnike,

Wohnungs Veränderung.
Von heute an befindet ſich meine Wohnung

und Bureau

am Neumarktsthor
A. Etazge,

im Hauſe des Herrn Max Steckner.
Werſeburg, den 4. März 1893.

Carl Rindfleisch,
vereidigter Auctions Commiſſar und

Gerichts-Taxator.
n ſiohe Banſewerksohnl l

Wir 92W Holzminden e tee
Maschinen- nnd Mühlenbanse chris

mit Vorpflegungsanstalt dir. l. a raun

E Seiten-eiten- eiten
pentel V lewan N,venteiſn.

Schneider meiſter,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager fertiger

Herren u. Knabengarderobe
ſowie

Confirmanden- Anzüge
in ſauberſter Ausführung zu den

De billigſten Preiſen.
Arbeitshoſen i. Engliſchleder, Moleskin u. Zwirn.

Anſertigung ſeinerer Herren-garderobe
nach Maaß.

Zum Jahrmarßkt!
Stand Vor dem Hauſe des Kaufm. Engel

auf dem Roßmarkt.

Achtung! Achtung!
Reeller Ausverkauf

von
Porzellan, Steingut u. emuillirten

echt Thalenzer Kochgeſchirren.
Steingut- Teller à Stück 10 P g.emaillirtes Kochgeſchirr à Kilo 1.50 M.

Bitte auf die Firma zu achten

W. Linde aus Tollwitz.
Zum Jahrmarkt:
ff. Kieler Sprotten u. Bücklinge,
Lachshkeringe, Aale, Flundern,

geräucherten

ff. pfeifen und Citronen
alles in nur friſcher Waare

empfiehtt Aclolt Schmieder.
W Stand vor dem Hauſe des Hrn. Demme

am Entenplan.
Montag Abend u. Dienſtag früh

empfiehlt

hinds -Kaldaunen.
Robert Reichhardt.

in zum Waſſchen u. Preſſen
nach den neueſten Formen werden

eng enommen. Geschw. Otto, Markt 14.

Voſſene Strickgarne Muster
rersendet an Private direktdie Se ich gurn Fabrik von

Georg Koch Erfiert. umsonst.

h

Corſets von vorzüglichem Sitz,
Handſchuhe,
Strümpfe in Wolle u. Baumwolle,
Strumpflängen, Wolle u. Baumw.,
Schürzen in allen Weiten,
Unterkleider für das Frühjahr,
Seidene Bänder,

e Zur Schneiderei
empiehle ich: Zwirne, Seide, das Neueſte in Vorden, Beſätzen, Knöpfe,

Plüſch, Atlas-Futter, Gaze, Reform- Haken: -Stäbe.
Wollene und baumwollene Strick- und Häkelgarne

in beſten Qualitäten zu billigßfen Engros-Preiſen,

Moritz Schirmer, Merſeburg, Burgſtr. 16.

T

III eFür Confirmanden!
NMoritz Schirmer, Nerveburg,

Blet asee 6G.,
empfiehlt ſein Lager

Shlipfe,
Gummiträger,
Taſchentücher,
Kragen,
Manſchetten,
Vorhemden,
Barchenthemden.

9 2

Zon

Zur Confrmation!

Provinzial- u. Merseburger

Gesangbücher,
Spruch- u, Confirmationskarten,

in reicher Auswahl.

Widmungsbücher

I e e eSäwmtliche Prühjahrs- Veuheiten

ſind eingetroffen,meiner Schaufenſter,
Ateliers ergebenſt ein

Hüten, Bändern und Blumen
und lade ich zur gefl. Einſichtnohme

ſowie zum Veſuch meines Putz-

Fran Lorensg,
Firma Emil Ploehn Co.

Ein Hund zugelaufen
Mälzerſtraße 7.

in ordentliches, tüchſiges Dienſtmädchen
für Küchen- und Hausarbeit wird zum 1. April

zu mieth. geſücht. Baurath Poſt, weiße Mauer 15, II.

Volksbibliothek. gen

4 i den gute Penſion. Wo?Sch äler J 55 von
Fr. Stollberg's Buchhandlung hier.

G cht zum 1. April ein tüchtiges,eſu ſauberes, braves ehrliches
Mädchen mit nur guten Zeugniſſen, für Haus
und Küchenarbeit; Wäſche nicht verlangt, vonGeheimrath Boecioer, Halleſcheſtr. 16.

h

Koſtenfreie Stellen-Vermittelung.
Wir empfehlen den Herren Chefs bei ein

tretenden Vakanzen unſere gutempfoblenen ſtelle-
ſuchenden Mitglieder. Am 28. Februar d. J.
wurde die

43,000ſte Stelle
ſeit Beſtehen des Verein durch denſe ben beſetzt
in 1892 allein 3754 Stellen.

Mitglieder z. Zt. etwa 42,000.
VereinfürHandlungs-Commis von 1858,

Hamburg, B n 1.Specialarzt Berlin
D M Kronen-T. eyer, Sir rege 2, 1 Tr.

heilt Sypbilis u. Mannessechwäche,
WVeissfluss u. Hautkrankh. n. lang

jähr. bewährt. MHethode, bei frischen
Fällen in 5--4 Tagen, veraltete u, ver-
z weif. Fälle ebenf. in sehr kurzer
Zeit. Nur v. 12--2, 6--7 (aueh Sonn-tags). Auswärt. mit gleichem Er-
folge b riefl. u. verschwieg.

Alten u, Jungen Männern
wird die in neuer vermehrter Auf-
lage erschienene Schrift des Med.
Rath Dr. Müller über das

e 22 uS

See e eowis dessen radi eale Heilung arBe lehrung empfohle en.

Freie Zus sondung un ter C uvert
für 1 Mark in Briefmarken.Eduard Bendt Rraunschweig.

Ortskrankenkaſſe
der Zimmerer zu Merſeburg.

Sonnabend, den II. März er.
General Versammlung.

Tages-Ordnung: Wahl dreier Reviſoren
zur Prüfung des Jahres berichts von 1892.

Der Vorſtand.
Kirchlicher Verein der Altenburg

Aus Anlaß des für Montag, den 6. d
vom Verband der Kirthlichen Vereine angeſ ſepten

3. Abonnements Vortrages verlegen wir unſere
nächſte Verſammlung auf Montag, den 13. d. Mts.

Der Vorstand
Verband der kirchl. Vereine.

Montag, den 6, März er.,
Abends S Uhr, in der „Reichskrone“:
3. Abor nementsvortrag:

Die erſten Spuren altorientaliſcher u.
indogermaniſcher Kultureinffüſſe zwiſchen
Saale und Anſtrut

Hr. Paſtor Küstermann aus Geuſa.
Zum Eintritt berechtigen die Abonnementskarten.

Außer Abonnement Eintrittspreis 1 Mk.
Der Vorſtand.

Schützenhaus.
W ur Wanzmnmusik

Sonntag den 5. März, von Nachm
3 Uhr an, ladet ergebenſt ein

Otto Kohlmann,
Halleſches Stadttheater.

Sonntag, 5. März. Nachm. 31, Uhr. FremdenVorſtllg. Halbe Preiſe. Der Siderſpangigen

Zähmung. Luſtſpiel in 5 Aufzügen. Hierauf:
Die Puppenfee. Pantomimiſches Ballet
Dirertiſſement in 1 Act. Abends 7 Uhr. Die
Meiſterſinger von Nürnberg. Oper in 3 Auf
zügen von Richard Wagner. T

Leipziger Stadttheater.
Neues Theater. Sonntag, 5. März. Anfanz

t 7 Uhr. Der Wildſchütz. Komiſche Oper.
Hierauf: Der Berggeiſt. Altes Theater.Sonntag, 5. März. Anfang 7 Uhr. Legßztes
Eaſtſpiel des Herrn Friedrich Haaſe. Das goldene
Buch. GHierauf: Eine Partie Piquet.
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Fantasie Stoffen

Crépe d Japon, feiner, valbseiener Kyopn- Stotk, Br. 120 em.,

Berlin C.
15. Breitestr.a RudolphFeste Preise.

7 r r

Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung.

r nt re g ren r e

20 Mk.- Aufträge

Sonntag, den 5. März.

9

l. Proben franeco.

Probenversaud nur nach

Angabe von Preis u. Art.

Mein 1839 gegründetes, umfangreiches Special-Geschätt für

Damen- Kleiderstoffe
unterhält das ganze Jahr hindurch grosse Lager der Saison Neuheiten in allen Abtheilungen,Zur Auslage kamen in der Abtheilung für

die Neuheiten der ersten Fabriken des In- und Auslandes in grosser NMannigfaltigkeit,
besonders bevorzugt für Haus- um

nello Cewebe,glatter Klassischer Qualitäten, vermehrt durch

Gemusterte fantasie-Seidenstoffe:
Armure-Fandtasie,

Matt glänzender Armure mit kleinen massiven Objecten. Grosse Muster-
Auswahl. Ganzseide. Breite 50 cm., d. Mtr. 4 M.

Pekin Arm ure Toscane. Reiche Atlas-Streifen auf mattglänzendem Armure.

Ganzseide. 3r. 54 cm., d. Mtr. G M.
Surah-Fantasie,

Kleine, volle Muster im Punkt-, Boule- und Pantasie-Geschmack auf feinem
Surah-CGrund. Ganzseide. Br 54 cm., Mtr. 4 M. 50O Pf.

Diagonal-Fantasäie.
Hochfeine Diagonal- Gewebe mit kleinen, detachirten Fantasie -Mustern.

Ganzseicle. Br, 50 cm., d. Atr. 4 II.
Latin-Fantasie,

Nene Punkt-, Roule- und Fantasfe- Iuster auf glanzgreichem Satin.
Ganzseide. Br. 50-—56 cm., AMtr. 3 M., 4 5 M. und G M.

Reiche elegante Damast- Streifen auf gediegenem Satin-Fond. Ganzseide.
Breite 52 58 cm., d. Mtr. 4 M, 5 s M. u 9 A.

schwere Lyoner Qualitätem in besonders reichen Damast Mustéern.
Ganzseide. Breite 56/58 cm., Atr. 7 M., 7 M. 50 Pf. s A. u. 9 N.

Gestreifter vatin Merveillenx. Ganzseide. Reliefartige Streifen auf
glanzreichem Meryeillemx. Br. 51 em., d, Mtr. 4 A.

Satinmn Pelcimn Faille. Ganzeide, Reiche Atlas Streifen,
Br. 53 cm., 4 M. 25 Pf.

Mit Cannelè-Einfassang, extraschwere Qualitat, Br. 54 cm., Atr. 5 50 Pt.

Aoires Fran ais 68.
Ganzseide, Vorzügliche Qualitäten. Br. 52 u. 54 cm., A. M. 50 Pf. u. 5 M. 50 Pf.
PekKin imoiro Antique,. Ganzseide. Reiche Atlas- Streifen auf schwerem

Lyöner Moire antique (4, 6 und 8 Chemins). Br 58 cm., 7 A. 50 Pf.

Lyoner Seiden-Bengaline,
mit Wollen Rinschlag. Fein- und stark- gerippte, weiche Gewebe.

Seiden- BRemgzaline, Breite 54 u. 60 cm., d. Atr. 5 M. u. 6 Al,
Seiden Victoria Cristal, Br. 58 em. d. Altr. G N.
j Gros de Cours fär Oonfection, Br. 133 em. d. Atr. I5 M. u. 18 M.

Mtr. 10 N.

Crépe de Chine,
Ganzsvide. Vorzägliche Qualität. Breite 58 cw., AMAtr. 5 M. 50 Pf.

Shanghai und Vunang.
Ganzsefce. Glatte, hochfeine Gewebe Chinesischer und Japanischer Provenienz.

Br. 56/58 cm., Atr. 3 M. u. Z M. 50 Pf.

Seidene Schwarze Costümstoſſe:
beſtehend aus gemusterten

Strassen Toilette und aus reichen Sortimenten
xämmtlich in dem allein farbechten Tiefschwarz.

Klassische, Glatte Seidenstoffe:
Satin Merveilleux.

Ganzseide. Solide, glanzreiche Qualitäten. Br. 50 56 cwm., d. Mtr.
2 M. 25 Pf., 2 M. 50 Pf., 2 M. 75 Pf., 3 M., 3 A. 5 Pf., 4 M. 50 Pf. u. 5 M.

KSeiden-Armuroe,
Ganzseidene Pean do In Reine. Mattglänzender, feiner Seiden-

Armure. Breite 51 und 52 cm., d, Atr. 3 M. 50 Pf. und 4 I.Ganzseidene Armure Bwyptienne, Geschmeidiger, glanzreicher
Crépeartiger Seiden-Stott. Breite 51 u. 53 cm., Mtr. 3 M. 50 Pf. u, 4 M.

Ganzseidener Arm ure Toscane, Kleinkörniger, eleganter mattglänzgender
Seiden-Stotff. Br. 53 cm., d. MAtr. 4 M. 50 Pf.

Ganzseidener Armure Piqueé, Geschmeidiger, eleganter, feinkörniger
Seiden-Stotff. Br. 54 ecm., d, Atr. 5 II.

Seiden-Surah.,
Ganzseicdle., Starkgeköpertes Gewebe mit mattem Glanz. Br. 54 cm., Atr 4 M. 50 Pf

Soiden-Diagonal.,
Mattglänzend. Br. 53 cm., Atr. 4,50 M.

Hocheleganter, geschmeidiger Seiden-Stotk,
Ganzseiden Drap du Japon.
Ganzseiden Drap Diagonanl.

feines Diagonal- Gewebe. Breite 54 cm., Atr. 5 M. u. 6 M. 50 Pf.
6 4Satin Oriental.

Ganzseide. Doppelseitige Cachemire Gewebe mit mattem Glanze
Br. 53 60 cm., d. MAtr. 4 M. 50 Pf., 5 M. 50 Pf. 6 M. 50 Pf. 7 M. 50 Pf.

Satin Duchesse.
Ganzseide. Schwere, glanzreiche Qualitäten.

Br. 53 60 em., d Atr 4 M. 25 Pf., G AM., 7 M. 50 Pf. u. 9 A.

Gerippte Seiden-Stotfe,
Ganzseidene Crefelder u. Lyoner Failile, für Unterkleider besonders

geeignete Qualitäten; Br. 51--58 cm., 2 A. 75 Pf. bis 3 M. 50 Pf.
Ganzseidene Germaunia, feingerippt. Br. 54 cm., Atr. 4 M. 0 Pf.
Ganzseidene Failles Vrangaise,. Br. 54 cm,, Atr. 4,25 M. u. S A.
Gauzseidene Lyoner FPniltes Diamants, feingerippt.

Br. 58/62 cm., d. Utr. 7 A. 50 Pf., 9 M u. 10 M.
Ganz idener, glanzr eicher Waffet. Br. 70 em., Mtr, 3 M. 75 Pf.
Gaunzseidener Lusträoe für Unterkleider etc. Br. 58 cm., Atr. 2 M. 25 Pf.

Sseidenmerveilleux, corps- und glanzreich. Br. 45 em. d. Atr. 1 Al.
Stückpreis d. Meter 95 Pf., ca. 50 Meter.

Seidénmerveilleux. Prima Qualität, corps- und glanzreich.
Br. 46 cm., d. Atr. I M. 25 Pf. Stückpreis MAtr. I M. 5 Pf., ca. 50 Atr-

Halbseidener Atlas. Prima Qualität. Br. 48 cm., Atr. 2 A. 50 Pf.
Halbseidener schwerer Atlas. Br. 60 cm Atr. 2 M. 25 F.
Halbseidener Leibchen-Köper. Br. 77 cm., Atr. 2 A. 75 PX Cu heiten ämn Spiücdiengmn

u 22 M. 50 Pf, 25 M., 30 A., 35 M., 37 A., 45 M., 50 M. 60 M.Seidene Spitzen Stoffe, Meter S M.550 Pf. 2 M. 75 P 3 A. bis 9 M.
h

Farbige und Weisse Seidenstoffe, Glalt und Gemustktert,

Spitzen Volant- B oben65 M., 75 A., 90 A., 100 M. bis 150 M.
Seidene Spiätzen, Mtr. 45 Pf. 55 Pf. 75 Pf., 90 Pf. bis 5 21. 50 Pf

Wahl.in reicher
Die reich illustrirte Sonder-Preisliste der Gardinen- Neuheiten u. der neuen Auslagen in

15. Breitestr.
j Möbelstoffen, Teppichen, fertiger Wäsche, Stickereien u. Bettfedern ist zur Ausgabe gelangt.

R u ch G ha AS,e Be rlin C.
Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt, Merſeburg, Altenburger Schulplatz S1 und Blätter ar Unterdaltang und Plehrung
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v. Wiſſels Raub- und Mordverſuch
auf Leipziger Geldbriefträger.
Am 7. September vorigen Jahres miethete

ſich beim Schuhmacher Demmler in der Kur-
prinzſtraße in rig der 20 Jahre alte ſtellen
loſe Kaufmann Arthur Julius Gottlieb von
Wiſſel ein. Wiſſel kam von Hamburg und
befand ſich ſeit dem 26. Auguſt auf Reiſen.
Er war in ſeinem Geburtsort Dresden bei
einem Metallwaarenfabrikanten in der Lehre ge
weſen, wegen zweier Diebſtähle aber am
10. Januar 1891 vom Schöffengericht in
Dresden zu acht Wochen Gefängniß verurtheilt
worden. Nach Verbüßung dieſer Strafe hatte
er eine Stellung in einem Dresdner Geſchäſt
inne gehabt, das er, weil die Firma in Concurs
verſiel, verließ. Da er in Dresden, wo er bei
ſeiner Mutter wohnte (der Vater, der Bau
unternehmer war, iſt 1887 geſtorben), keine ihm
paſſende neue Stelle finden konnte, ſo entſchloß
er ſich, bei der Schutztruppe in Oſtaſrika ein
zutreten, weshalb er ein Geſuch an das aus
wärtige Amt machte, Daſſelbe wurde jedoch
abſchlägig beſchieden, weil er ſeiner Militärpflicht
in Deutſchland noch nicht genügt hatte. Auch
ſofort freiwillig in Dresden beim Militär einzutreten,
mißglückte, da er die ſchon erwähnte achtwöchige
Gefängnißſtrafe verbüßt hatte, und in der Fabrik
ſeines Bruders Beſchäftigung zu finden, gelang
ihm auch nicht. Als ihm Alles fehl ſchlug,
machte er einen Selbſtmordverſuch. Er ſchnitt
ſich mit einem Meſſer in die Pulsader am
linken Arm und mußte in Folge deſſen eine
Zeit lang im Carolahaus in Dresden zubringen.
Aus demſelben als geheilt entlaſſen, beſchloß er
nun, ſich auswärts eine Stelle zu ſuchen. Ehe
er aber auf Reiſen ging, hob er am 20, Auguſt
auf ein ſeiner Schweſter gehöriges, auf 1009,46
Mark lautendes Sparkaſſenbuch, das er derſelben
ſtahl, 500 Mark ab. Er fuhr dann nach
Berlin, begab ſich von dort aus nach Bremen
und nach Norden und kam ſchließlich zur Zeit
der Cholergepidemie nach Hamburg. Von dort
aus ſchrieb er nach Dresden an ſeine Familie,

er keine Stellung fände und daß es
ihm recht ſei, wenn die Cholera ſeinem Leben
ein Ende machen würde. 200 Mork des der
Schweſter gehörigen Geldes ſchickte er derſelben
von Hamburg nach Dresden zurück. Schließ
lich ſuhr Wiſſel am 7, September nach Leipzig,
8s8 Mark, die er noch hatte, als er ſich, wie
ſchon bemerkt, beim Schuhmacher D. einmiethete,
waren, da er keine Beſchäftigung fand, bald
aufgebraucht, ſo daß er ſich, um leben zu können,
zwei Mal 10 Mark von ſeiner Schweſter in
Dresden ſchicken ließ. Während ſeiner Arbeits
loſigkeit laß Wiſſel in ſeiner Stube bei D.
Romane, in denen von Mordthaten und ſonſtigen
Grauſamkeiten die Rede war. Er hatte ſchon
früher derartige Lectüre mit Leidenſchaſt ge
trieben und zeigte beſonderes Jntereſſe für das
im Jahre 1889 von Francesconi auf einen
Geldbriefträger in Wien unternommene Attentat,
über das er in der „Neuen Freien Preſſe“ ge
leſen hatte. Zu einem Schuhmachergeſellen, mit
dem er zuſammen bei D, wohnte, äußerte
er, da er „Die Gceheimniſſe von Paris“
las, der Räuberhauptmann Salvator müſſe
ein geſchickter und findiger Mann ge-
weſen ſein. Auf einem ſeiner Bummelgänge
zu thun hatte er ja nichts kam Wiſſel am
2. October an einem Trödlerladen vorüber, in
dem er ſich einen Sack nebſt einen Strick kauſte.
Am ſelben Tage noch ſah er ſich im Grundſtück
Ritterſtraße 13 2 Treppen hoch beim Dienſtmann
Sp. eine Wohnung an, ſagte, er heiße Karl
Beyer und gab dann auf dem Hauptpoſtamt eine
von ihm ſelbſt an Herrn Karl Beyer, Ritter-
ſtraße 13, II, adreſſirte und mit einem fingirten
Namen (Max Wittethor, Grimmaiſche Str. 22)
als Abſender beſchriebene Poſtanweiſung über
50 Pfennig auf. Alsdann ging er noch einmal
zu dem Dienſtmann, ſah aber, ohne nähere An
gaben zu machen, von dem Miethen der Wohnung
ab. Die Anweiſung ging in Folge deſſen, nach
dem ſie der Brieſträger Ritterſtr. 13, II am 3. Oct.
präſentirt hatte, an die Poſt zurück. Zu ſeinem Wirth,
dem Schuhmacher D., hatte Wiſſel geſagt, er
bekäme am 3. October eine Summe von 200 M.
als Vorſchuß von einer Frau aus Bremen, die
ihm eine Stellung angeboten habe. Am 5. Oct,
kam Wiſſel in eine Eiſenhandlung am Johannis-
platz und fragte, ob er ein ſcharfes Beil be
kommen könnte, Da man dics verneinte, ſo
kaufte er ein ungeſchärftes Beil und überdies
noch ein Meſſer. Alsdann nahm Wiſſel eine
genaue Beſichtigung des Hauſes Petersſtraße
Nr. 10 vor. Jn demſelben befindet ſich im
Parterre nur ein Gummiwaarengeſchäft, während
das erſte, zweite und dritte Stockwerk (die erſten
beiden Stockwerke ſind Meßlocale) leer ſtehen,
Nur das vierte Stockwerk wird bewohnt, und
zwar vom Hausmann des Erundſtücks, der Raths
arbeiter iſt, Die in engen Windungen nach
oben führende Treppe iſt nur ſpärlich vom
Tageslicht beleuchtet, Die räumlichen Verhält
niſſe des Hauſes waren Wiſſel willkommen, und
um ſich zu vergewiſſern, daß das dritte Stockwerk
ſicher nicht bewohnt iſt, klingelte er hier an der
Thür der Wohnung, Die Hausmannsleute

hörten das Klingeln und als darauf die Haus
mannsfrau zum Fenſter hinaus auf die Straße
ſah, bemerkte ſie, wie ein junger Menſch aus
dem Hauſe trat. Das war Wiſſel, der nunmehr
nach dem Auguſtusplatz ging, um den in der
Petersſtraße die Werthſendungen austragenden
56 Jahre alten Geldbriefträger Johann Gottfried
See den er ſich gemerkt hatte, zu erwarten.

egen 5 Uhr kam Hohl und in der Nähe vom
Café Felſche trat Wiſſel an ihn heran und ſagte,
er heiße Carl Pietſch, wohne Petersſtraße 10
im dritten Stockwerk und erwarte am folgenden
Morgen einen Geldbrief, den er, da er verreiſen
müßte, gern rechtzeitig zu erhalten wünſche.
Der Brieſträger nolirte ſich dieſen Wunſch
in ein kleines Merkbuch, daß er bei ſich
führte und Wiſſel gab ein paar Stunden ſpäter
zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends auf dem Haupt
poſtamt einen ſelbſtgeſchriebenen, an ſich unter
dem Namen Carl Pietſch nach Petersſtr, 10, II
adreſſirten, mit fünf Sicgeln verſchloſſenen und
auf 5 Mark lautenden Geldbrief auf, legte aber
in denſelben keinen Fünfmarkſchein, ſondern ein
Stück braunes ſteifes Packpapier. Am 6, Oct.
begab ſich nun Wiſſel früh kurz vor 8 Uhr in
das beſagte Haus in der Petersſtraße. Die
Hausmannsfrau traf ihn hier auf der vom
zweiten nach dem dritten Stockwerk führenden
Treppe, als ſie den Briefträger B,, der die
anderen Briefe brachte, um demſelben das Treppen
ſteigen zu erſparen, entgegenging. Auf die Frage
der Frau, zu wem er wolle, antwortete Wiſſel, er
ſuche einen gewiſſen Müller, der hier wohnen
müſſe, Währenddem hatte der Briefträger der
Hausmannsfrau einen Brief übergeben und be
merkte dann, als er das Haus wieder verließ,
wie der junge Menſch, der, nachdem er nach
Müller gefragt hatte, vor ihm wieder aus dem
Haus getreten war, umkehrte und wieder in das-
ſelbe zurückging, Wiſſel poſtirte ſich nun auf
der Treppe, die vom erſten nach dem zweiten
Stockwerk führt und der Geldbriefträger Hohl
trat nun auch, wie erwartet, gegen 9 Uhr in
das Haus ein. Er gewahrte auf der Treppe
einen Schatten und nahm, nichts Gutes
ahnend, ſeine Schnupftabaksdoſe zur Hand,
um bei einem etwaigen Ueberfall dem ver-
meintlichen Pietſch Schnupftabak in die Augen
zu werfen, Als Hohl nun die Treppe hinauf-
ging ſah er den jungen Mann von geſtern ſtehen,
der ihm ſofort zurief: „Gut, daß ſie kommen,
haben ſie denn den Geldbricf für mich?“ Der
Briefträger blieb einige Stufen abwärts vor dem
Adreſſaten des Briefes ſtehen und antwortete
„Gehen Sie nur in Jhre Wohnung hinauf, Herr
Pietſch, hier auf der Treppe iſt es zu dunkel, um
Jhnen den Werthbrief auszuhändigen. Sie müſſen
ſich auch erſt legitimieren,“ Dieſe Antwort kam
Wiſſel unerwartet und er ſagte darauf: „Jch
ſelbſt bin ja gar nicht Pietſch, der iſt ſchon ab
gereiſt, ich ſoll nur den Brief für ihn in Empfang
nehmen,“ Während dieſes Geſprächs hielt Wiſſel,
der einen grauen Ueberrock trug, immer die
rechte Hand unter den Rock, der an der linken
Seite ſo aufgebauſcht ſchien, als wenn darunter
etwas verſteckt wäre, Als er aber
hörte, daß von oben Jemand die
Treppe herabkam, ließ er Briefträger und
Geldbrief im Stich und ſprang mit großen Sätzen
an Hohl vorüber die Treppe hinunter und zum
Hauſe hinaus. Unmittelbar nach dieſem Vorgang,
etwa 9 Uhr ſuchte Wiſſel in der Querſtraße
im erſten Stockwerk des Grundſtückes Nr. 3 bei
einer Wittwe K. eine Stube zu miethen. Er
nannte ſich hier Emil Ehrich, fragte, ob die Frau
um die Mittagszeit allein im Hauſe wäre, und
einigte ſich mit ihr dahin, daß er 30 Mark pro
Monat für das Zimmer zahlen wollte. Dann
ging er wieder nach dem Poſtamt und gab hier
einen an Emil Ehrich, Querſtraße 3, I adreſſirten
Geldbrief mit 50 Mark Werthangabe auf, Ja
Wahrheit hatte er in den Briefumſchlag weiter
nichts als ein paar Blätter aus einem
Reclamſchen Wilhelm Tell Heftchen geſicckt,
Vom Poſtamt begab ſich Wiſſel in das
M.'ſche Leder- und Kofferwaarengeſchäſt in der
Petersſtraße, kaufte hier einen großen Koffer
zum Preiſe von 52 Mark und beſtellte, daß
derſelbe zwiſchen ,3 und 3 Uhr Nachmittags
in ſeiner Wohnung in der Querſtraße 3 ab-
gegeben werden ſollte, woſelbſt er ihn auch be
zahlen würde. Er ging dann nach der neuen
Wohnung zurück, nahm hier den beim Trödler
gekauften Sack, in dem durch einige Löcher als
Schlinge der Strick gezogen war, zur Hand
und erwartete nun den beſtellten Koffer, ſowie
den Geldbriefträger, der ihm den aufgegebenen
Brief bringen ſollte. Er hatte aber hier die
Rechnung ohne die Wirthin gemacht, denn dieſelbe
ging, wie er gehofft hatte, nicht aus. Da er nun
nicht allein in der Wohnung wacr, verließ er
dieſelbe und meldete der Wirthin, die erwartete
Geldſendung ſollte einſtweilen poſtlagernd liegen
bleiben. Der Geldbriefträger kam mit dem
Brief und auch der beſtellte Koffer wurde ge
bracht, als Wiſſel weggegangen war. Er ließ
z bei Frau K. nicht wieder ſehen, ſondern
uchte ſich in der Nürnberger Straße Nr. 5 bei

einer im dritten Stockwerk wohnenden Frau K,
ein Zimmer, Er erkundigte ſich, ob die Frau
allein ſei und hörte, daß ſie drei Kinder habe,

Sonntag, den 5. März 1893. 66. Jahrgang

Um nun zu bewerkſtelligen, daß die Frau am
nächſten Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr nicht
zu Hauſe ſei, fingirte er einen polizeilichen
Vorladeſchein, auf den er ſchrieb, daß Frau K,
am 7, Oetober pünktlich ,9 Uhr früh
auf dem Polizeiamt r B, Zimmer 6
zu erſcheinen habe, um wegen Wohnungswechſels

die Frau war am A4, October ungezogen
befragt zu werden, Unterſchrieben war der
Schein mit den Worten Königliche Polizei
Direclion Leipzig“ und mit einem unleſerlichen
Namen. Er gab den falſchen Schein unfrankirt
zur Poſt und ging in das B, ſche Geſchäft in
der Schillerſtraße, wo er einen Koffer für 36 M,
kaufte, Hier nannte er ſich Fritz Berger und
beſtellte, daß der Koffer mit quittirter Rechnung
am nächſten Morgen 9 Uhr Nürnbergerſtr. 5, III,
abgegeben werden ſollte, Alsdann ſuchte Wiſſel
einen Tiſchler auf, bei dem er einen Stiehl zu
dem von ihm ſchon früher erworbenen Beil kaufte,
Das Beil ſollte ein Meſſerſchmied in der Stern
wartenſtraße haarſcharf ſchleifen. Schließlich
beſtellte Wiſſel bei einem am Johannesplatz
ſtehenden Dienſimann, derſelbe möchte *,9 Uhr
ſrüh aus ſeiner Wohnung Nürnbergerſtr. 5, III.
einen Koffer abholen und nach dem Bayeriſchen
Bahnhof ſchaffen. Der Koffer ſei aber groß
und ſchwer, vielleicht wäre es nöthig, daß er
(der Dienſtmann) einen Wagen mitbringe.
Jn ſeiner eigentlichen Wohnung in der Kurprinz-
ſtraße, in die er ſich dann begab, nahm er in der
Werkſtatt des Schuhmachers einen Schuſter-
hammer zur Hand und fragte, indem er den-
ſelben ſchwang, ob man einen Menſchen betäuben
und tödten könnte, wenn man ihm mit einem
Hammer einen Schlag auf den Kopf verſetzte.
Am Abend ging dann Wiſſel nach der Poſt und
ſteckte den Sack nebſt Strick, ein Meſſer, einen
falſchen Schnurrbart und ein Fläſchchen Salmiak
zu ſich, Unterwegs holte er noch das ſcharf-
geſchliffene Beil vom Meſſerſchmied ab. Auf
dem Poſtamt wollte er nun einen an Ernſt
Fritzſche, Nürnbergerſtraße 5, III. adreſſirten
Geldvrief ſcheinbar mit 6 Mk. Einlage (er hatte
nur ein Stück Geraer Tageblatt in den Brief-
umſchlag geſteckt) aufgeben. Sein ößfteres
Kommen war aber aufgefallen und ſo beorderte
man den in nächſter Nähe poſtirten Schutzmann,
der Wiſſel aufforderte, mit nach der Polizeiwache
zu kommen, Wiſſel ging ruhig mit und hat nun
auf die erſte Befragung des Polizeiwacht
meiſters Z. geſagt, er habe jemand umbringen
und einen Briefträger ermorden wollen, Jm Packet,
das Wiſſel bei ſich trug, fand man Sack und
Schlinge und Beil, in einer Seitentaſche ſeines
Reockes ſteckte ein Meſſer, und in einer anderen
Taſche verbarg er den falſchen Schnurrbart und
das Fläſchchen mit Salmigk. Jn einem am
ſelben Abend noch auf dem Hauptpolizeiamt
Seitens des Herrn Polizeicommiſſar Becker und
des Herrn Obverwachtmeiſter Golde mit Wiſſel
vorgenommenen und bis in die Nachtſtunden
hinein dauernden Verhörs hat dann Wiſſel Zu-
geſtändniſſe gemacht, deren Endreſultat das folgende
war, Wiſſel hat den von ihm gefaßten Entſchluß
einen Geldbriefträger ſein Geld abzunehmen,
unter allen Umſtänden durchführen wollen. Er
hat ſich, da er nicht anders zum Ziele zu gelangen
glaubte, einen Sack, den er, um ihn ſteif zu
machen, mit Papier ausklebte, nebſt Strick
gekauft, den er dem Briefträger um ihm den Athem

zu benehmen reſp. um ihn zu erdroſſeln, über
den Kopf werfen wollte und den er am Morgen
des 6. October im fraglichen Hauſe der Peters-
ſtraße verſteckt bei ſich trug. Als der Plan miß-
lang, hat ſich Wiſſel dann mit anderen Mord-
werkzeugen: dem Beil verſehen, und ſchließlich
hat er die Koffer beſtellt, um den ermordeten
Geldbriefträger als Leichnam in die Welt hin-
aus zu ſchick.n.

Trotz aller dieſer früher gemachten Geſtändniſſe
gab Wiſſel in der am Donnerſtag gegen ihn
ſtattgehabten Hauptverhandlung an, er wiſſe von
alle dem nur noch wenig, Beſonders wollte der
Angeklagte von ihn beſonders belaſtenden That
ſachen abſolut nichts mehr wiſſen. Das ſach
verſtändige Gutachten, was der als letzter
Zeuge abgehörte Gerichts Aſſiſtenzarzt Dr,
Thümmler über den Angeklagten, nachdem er
denſelben beobachtet hat, abgab, ging dahin, daß
Wiſſel ein geiſtesgeſunder, durchaus nichts Krank
haſtes an ſich habender Menſch ſei, der während
der Beweisaufnahme den Simulanten geſpielt
habe, Jn dem Weſen, was der Angeklagte in
der Verhandlung zur Shau trug, war nichts
Auffälliges. Er zeigte ſich als ein ſchlaffer, faſt
gleichgültiger Menſch mit wenig beredtem Munde
und wenig charalteriſtiſchen Geſichtszügen. Die
Anklage gegen Wiſſel wegen Mord und Raub-
verfuchs detraf nur den Fall in. der Petersſtrafe
da in den übrigen Fällen, in denen Wiſſel dem
Brieſträger das Geld rauben, reſp. denſelben
tödten wollte, nur vorbereitende Handlungen in
Frage kamen, Jn zweiter Linie fällt dem An-
geklagten zur Laſt, dadurch, daß er eine Vor
ladung des Polizeiamtes an die Frau K. ſälſch
licherweiſe anfertigte, ſich der Urkundenſfälſchung
ſchuldig gemacht zu haben. Der die Anklage
führende Herr Staatsanwalt Martini ſchilderte
den Herren Geſchwornen noch einmal ausführlich
die von Wiſſel zum Zwecke ſeiner geplanten Mord

R Annahme von Inſeraten für die am Rachmitkag erſcheinende Rummer nur bis Vormittags 9 Uhr.

——«-x-«J—-vÖ-Öthat vorgenommenen Handlungen und erſuchte
die Herren, die Frage, ob Wiſſel den Brieſträger
Hohl vorſätzlich habe tödten Mordverſuch nach
8 211 des Reichsſtrafgeſetzbuches) und ihm mit
Gewalt das Geld unter Anwendung von Waffen
(Raubverſuch nach S 249 und 8 250 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches) habe abnehmen wollen, zu be
jahen, ebenſo auch die auf Urkundenfälſchung
gerichtete Schuldſtrafe mit „Ja“ zu beantworten.
Herr Rechtsanwalt Bernhard Freyta g als
Vertheidiger plaidirte dafür daß es ſich in dem
zur Anklage ſtehenden Fall in der Petersſtraße
der ja hier nur in Betracht komme, um keinen
Mordverſuch handle; auch habe Wiſſel in der
Petersſtraße den Raub nicht mittelſt Waffen vor
zunehmen verſucht. Neben der Frage wegen Ur-
kundenfälſchung möchten die Herren Geſchworenen
deßhalb die erſte Schuldfrage nur inſoweit ſie
ſich auf verſuchten Raub beziche, bejahen und
zwar mit dem Zuſatz, „aber nicht mit Waffen“,
Die Herren Geſchworenen entſchieden ſich im
Sinne des Herrn Staatsanwalts und der Herr
Vertheidiger machte dann noch geltend, daß der
Gerichtshof, nachdem die Herren Geſchwornen die
erſte Schuldfrage in ihrem vollen Umfang bejaht
hätten, ſtrafmildernd in Erwägung ziehen möge,
daß die That des Angeklagten doch nur an
Mordverſuch grenze und das Wiſſel durch
ſchlechte Lectüre und als jugendlicher Phantaſt
zu ſeiner ſtrafbaren Handlungsweiſe angeregt
worden ſei,

Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten
wegen verſuchten Mordes, wegen Raubes im
ſchweren Falle und wegen Urkundenfälſchung
unter Anrechnung von 2 Monaten erlittener
Unterſuchungshaft zu 12 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus, zu 10 Jahren Ehrverluſt, ſowie
zur Stellung unter polizeiliche Auſſicht, Die
Höhe des Strafmaßes iſt in dem Raffinement,
mit dem der Angeklagte bei ſeinen Straſthaten
zu Werke gegangen iſt, in der Beharrlichkeit des
verbrecheriſchen Willens und in der an den Tag
gelegten Gemeingefährlichkeit zu ſuchen.

Fahrplan vom 1. Oetober 1802.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 9 M. Cour. 3.), 4 U. 54 M. nur
Wochentags, 6 U. 31 M. (I.-4. Kl.), 8 U. 38 M.
(Schnellz. 1.--3. Kl.), 10 U. 5 M. (1.--4. Kl.) Vm,,
12 U. 39 M. (I.--4. Kl.), 2 U. 31 M. (2.-4. Kl.),

U. 38 M. (J.--4. Kl.), 4 U. 58 M. (Schnellz.) Nm.,
7 U. 58 M.* (I.-4. Kl.), 9 U. 27 (Schnellz. I. 2.
Kl.), 11 U. 42 M. (I.-4., Kl) Abds.

Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Anſchlüſſe:
Halle--Berlin: 12 U. 16 M. Nachts (I.--4. Kl.) 3 u.

46 M. (Schnellz), 4 U. 30 M. (Schnellzug), 7 U. 28 M.
8 U. 58 M. (Schnellz.), 11 U. Vm., T ü. 40 M., 5 U.
19 M. (Schnellz.), 5 U. 34 M. (I.-4. Kl.) 8 U. 11 M.
(Schnellz.), 8 U. 35 M. (1.-4. Kl.), 9 U. 48 M. Abds.

(Schnellz)
Halle--Leipzig: 2 U. 42 M. Nachts, 4 U. 31 M., 5 u

45 M., 6 U. 45 M, 7 U. 36 M. (Schnellz.), 9 U. Vm.
10 U. 10 M., 10 U. 82 M., (Schnellz.), I1 U. 40 M
1 U. 40 M., 3 U. 53 M. Nm., 5 U. 6 M. (Schnellzo re Ggreu 6 U. 30 M., 7 U. 7 M s u

9 U. 5 M., 10 U. 6 M. (S50 M. Nachts. ne rHalle-Magdeburg: 6 U. 46 M., 7 U. 15 M.52 M., 11 U. 31 M. (Schnellz.) Vm., 1 r
3 U. 13 M., 5 U. 41 P. Nm., 7 ü. 2 M., s U.

33 M. 10 U. 25 M. (Schuellzug) Äbde.
Halle Nordhauſen: 5 U. I5 M., 6 U. 46 M., 8 U.

57 M., 10 U. 40 M. (Schnellz.) Vm., 2 U. 5 W.5, u. 50 M. Nm. 9u. 30 M. 10 u. 31 M. (Sqhnelz) abde.

r l e n u. 45 M., 11 u. 35 MVm., 18 M. (Schnellz), 3 U 5 M., 6m 9 U. 45 D. Abe e
Halle-Guben: 7 U. 40 M., 11 U. 30 M. Bm., 1 U.

31 M. Nm., 7 U. 3 M. (Schnellz.), 10 U. 58 M. Abds.
Nach Weißenfels: 3 U. 32 M. Nachts (1.- 4. K[)

6 U. 2 M. (1.- 4. Kl.), 7 u. 55 M.
Kl.), II U. 4 M. (1.--4. Kl.), 11 u. 40 m.
(Scynellz.) Bm., 1 U. 25 M. (2. 4. Kl.), 2 U. 33
M., (I.--4. Kl.), Nm., 5 U. 59 M. (Schnllz.), I. --8.
Kl.), 6 U. 14 M. (Schnellz. J. 3. Kl.), 7 ü. 22 M.
(I.--4. Kl.), 9 U. 46 M. Abends 1.--4. Kl.), 11 m.
44 M. Nachts (Cour.Zug).

Anſchlüſſe:
Corbetha--Leipzig: 4 U. 1 M. (Schnllz), 4 U. 27 M

s u. 16 M 8 U. 30 M. 5 Uhr 52Vm. 4. Kl.), 12 U. 33 M., 4 U. 31 M., 4 u. d
M. (Schullz.), Nm., 7 U. 38 M. 9 U. 18 M. Schul
l. Kl.), 11 u. 23 M. (Schnllz. I. --3. Kl) 11 ü.
37 M. I.--4. Kl) Nachts.

Weißenfels Zeitz: 7 8 U. 32 M., 11 U. 11 W.
(Schnllz. I.--3. Kl.) Vm., 12 U. 25 M., 4 U. 30 M.
Nm., 6 U. 39 A. (Schnllz. I. --3. Ki.), 11 U. 15
M. Abds.

Naumburg Artern: 5 U. 33 M., 9 U. 5 M. Vnr,
12 U. 37 M., 3 U. 39 M., Nachm. 8 U. 20 M. Abds.

Neu-Dietendorf-Jlmenau: 2 U. 14 M. Nachts, 6 U.
37 M., 8 U. 46 M., 10 U. 31 M. Vm., 12 U. 44 M.,
(Schnellzug), 2 U. 40 M., 4 U. 44 M. Nm., 6 U. 24 M.

ESoth u. M. Abds.
otha--Georgenthal: 6 U. 15 M., 10 U. 35 M.6 U. 48 M., 10 U. 5 M. Abds. m.

u r ineMerſeburg: 6 U. 45 M., 11 U, 8 M. Vm,
12 U. 48 M., 2 u. 37 M. m. 7 u. 26de 7 J U. 26 M., 10 h.
Ab Mücheln: 5 U. 15 M., 9 U. 8 M.,, 11 U. 55 M.
BVm., 1 U. 36 M., 3 U. 38 M. Nm., 8 U. 38 M. Abds.

blatt.
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Nummer 55. 1893. Sonntag, den 5. März.

Bekanntmachung.
Aus der Baumſchule hieſiger Saline ſind

etwa 100 Stück hochſtämmige, 3--6jäbr.
Apfelbäume in mehreren guten Sorten zum
Preiſe von 50 Pfg. bis 1 Mk. pro Stück,

ſowie etwa 60 Stück geſchulte Sauerkirſch-
ſtämme zum Preſſe von 30 Pfg pro Stück

abzugeben.
Der Verkauf iſt Hin. Bauwerkmeiſter Schwanitz

hier übertragen.
Dürrenberg, den 28. Februar 1893.

Königliches Salzamtkt.
Holz-Anuctivn.

Donnerſtag, den 9. März er., Vor-
mittags 9 Uhr, ſollen im Alt Scherbitzer
Rittergutsforſte folgende Nutze und Brennhölzer
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend
an Ort und Stelle verkauft werden

16 Eſchen mit 5,25 Feſtmetern,
5 Rüſtern 4221 Ahorn 1639 Schwarzpappeln 55,04 x
65 Erlen 18,9715 rm eſchene u rüſterne Kloben u. Knüppel,
95 rm pappelneu. erlene

112 rm Abraum-Reiſig.
Bedingungen werden im Termin bekannt ge

macht. Sammelplotz im Holzſchlage.

Die am 1. April er. tälligen Coupons
unserer Ptandbriete werden bereits vom
15. März cr. ab an unserer Kasse in
Berlin und den bekannten Zablstellen ein-
gelöst.

Pommersche Uypotheken-Actien-Bank.

Auction.
Wegen Aufgabe der Landwirthſchaft will ich

Montag, den 6. März ds. Jrs.,
Vormittags 9 Uhr,

2 Pferde (Schimmel), 3 Kühe (eine
hochtragend), 8 Wagen, darunter 1 Preſch-
wagen, 1 Pflug mit Karre, I Paar
Eggen, 1 Krimmer, 1 Glieder-
walze, 1 Getreidereinigungs-, 1
Rübenſchneide- und 1 äckſel-
maſchine und J Paar ferde-

eſchirre
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkaufen.

z Kleinlauchſtädt, d. 27. Febr. 1893.

Otto o mann.I Fräger, Säulen,
Anker und Unterlags- Platten

offerire bei reeller Bedienung zu

neueſten billigeren Preiſen.
C. F. Meister.

Gute alte Dachziegel, Latten, 25 m lange
Säulen verkauft fortwährend

Fr. Peege, Amtshäuſer 6.

Stickerei-Vorzeicunungen
jeder Art, fertigt auf jeden Stoff korrekt

und billig Meſaenten,
Neumarkt 11.

Zur Na ch richt!

Huſten und Hruſt
leidende

und ſolchen Perſonen welche von Heiſerkeit,
Katarrh, Verſchleimung oder Keuch-
huſten e. befallen ſind, mache darauf aufmerk-
ſam, daß wie ſeit Jahren fort während Lager des
echten rheiniſchen

Trauben-Bruſt-Honigs
von W. H. Zickenheimer in Mainz (à Fl. Mk. 0.60,
1, 1 u. 3) unterhalte und alle Aufträge darin,
auch von Auswärts ſofort ausführen kann. Ge-
rade in letzter 1892 Füllung iſt die Qualität
dieſes ſeit 25 Jahren ſegensreich wirkenden
Bruſtſaftes beſonders edel und hochvorzüglich.

einr. Schultze jr.
Dr. med. Heyer.

BRerlinm, Leipzigerstr. 91.
heilt Unterleibs, Haut, Frauenkrankheiten und
Schwächezuſtände. Auch briefl ich.

u Eine Kuh mit dem Kalbe

zu verkaufen Wegwitz 16.
Gute blaue und bayeriſche
R Speiſekartoffeln
im Ganzen u. einzeln ſind zu verkaufen

Neumarft 14.
Markt Nr. S

iſt die 2. Etage zum 1. April er. zu vermiethen.

„xEW m—-—————

Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisberwaltung.

Ed. Klauss,
(Silberne Staatsmedaillen.)

z e h

Brikets, Presssteine,
CGrude-Cok,

Holz, Anzünder.
wird xunnh hn 7o radeo l egses ne

rere

Poſten frei Haus.

Eſſenköpfe, Chamotten, Cement, Theer, Dachpappe,

e Peinlichſt ſaubere, anerkannt vorzügl. Arbeit. Hochmoderne Farben.
Prompte, völlig koſtenloſe Vermittlung ohne Portozuſchlag bei

Genoſſenſchaft für partielle Perichtigung
der Elſter IIter Strecke zu Zwenkau.

Die Genoſſenſchaftsmitglieder werden zu der ordentlichen Genoſſenſchafts Ver-
ſammlung auf

Montag, den 18. März 898, Vormittags A0 Uhr,
in den Gaſthof zu Zöbigker hierdurch eingeladen. Levollmächtigte für Mitglieder haben ſich
durch ſchriftliche Vollmacht zu legitimiren.

Tages Ordnung1) Jahresbericht.
2) Vortrag der Jahresrechnung 1890,92, ſowie deren Richtigſprechung und Ertheilung der Decharge,
3) Ergänzungswahlen für den Ausſchuß.
Zöbigker, den 18. Februar 1893.

Ber Genoesenschafts- Vorstancl.
P. Kees.

Am Sonnabend, den II. März,

Vorm. von 0 Uhr an,
ſollen auf unſeren Bahnhof in Suden
Seburg unter den vor der Auction bekannt zu gebenden

Bedingungen S60 Stück überzählige Pferde
gegen ſofortige Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Magdeburger Straßen-Eiſenbahn- Geſellſchaft.
W. Klitzing.

W 2

Vach Kurzem Gebrauch unentbehrlich als ZAahnputzmittel.
Neu erfundene, unübertroffene

GGLVCEBRIN- Z. A. I ORE II
(Sanitätsbehördlich geprüft)

P. A. Sarg's Sohn (o.,
k. u. k. IIoflieferanten

Schönhest
der Zähno

410 22 ün Wien.
Sehr rapktisch aut Reisen. Aromatisch erfrischend, Unschädlich selbst für

das zarteste Zahnemail, Grösster Erfolg in allen Ländern
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Zu haben bei
Apothekern, Droguisten ete, etc. 1 Tube 70 Pfg. (Probetuben 10 Pfg in Merseburg
bei Herrn Apotheker F. Curtze und in der om- Apotheke.

Weitere Depötstellen werden aufgenommen durch die Kreisblatt- Expedition

t ä e

Bücklinge, neue friſche Waare, à. Kiſte 1,50 M
ff. Sprotten 4 Pfd. Kiſe 1,10 M.

Adolf Schmieder aus Halle,
bei h. Funke am Markt.

Eine Familienwohnung in Merſeburg
S 2 bis 3 Wohnz, 2 Schlafkammern,

Küche c. wird ſofort zu miethen geſucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 1253 an die

Junge Damen, en eg Kochenlernen wollen finden Stellung per 1. April im
Hotel „goldener Arm

Ene ältere erfahrene Köchin, die etwas Haus
arbeit mit übernimmt, wird bei hohem Gehalt

nach außerhalb geſucht. Zu erfr. in der „Kaiſer
Wilhelms-Halle',

Wohnhaus mit Laden
Windberg T7, vis-a-vis der Schule, iſt ſofort
zu verkaufen. Näh. im Hauſe ſelbſt u. Gotthardt
ſtraße 11 bei H. Kindmann.

——„Jvrr—— ——x—äü nv—mm—Schuellpreſſendruck und Verlag von A Leidholdt, Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5,

Kreisblatt Expedition abzugeben.

Merseburg,
Fernſprecher 27.)

cm w d r7 e
eeb

Anthraeit, Steinkohlen,
Böhm. Kohlen,

e J2 J eS Vh
S S 7e S

Direkter Verſand waggonweiſe zu villigſten Werkpreiſen, ſowie Lieferung in Fuhren und kleinen

Großes Lager von Thonrohren, Krippen, Trögen,
Dachleiſten, Carbolinennr,

Torietreun, Warum v. Viehſowie von Pa. Maſchinenöl, Wagenfett, Lederfett, Huffett, Kaiſeröl, Petroleum, Solaröl.
BRegenschutzdeoken aus Segeltuch für Pferde and Wagen.

Ed. Klauss, Merseburg.
arThüringer Kunſtfärberei u. chem. Wäſcherei Königſee.

Johanne Aehme, Merſeburg.

Straube's
Muſik Inſtitut

an der Geiſel 2, I.
Elementar- Anterricht und höhere Aus-

bildung im Klavierſpiel, Geſang und in der
Theorie der Muſiſt.

Backabutter!Pfun 80, 60, 70 Pfg.80, 90, 100
Molkereibutter

Pfd. 90 u. 103 Pfg.
Citronen Stück 7--10 Pfg.

Friſche Land- Eier
ohne Coneurrenz

empfiehlt

I. Sperial-Butterhandlung,
Weumarkt 11.

Friſchgekochtes Pflaumenmus
à Pfund 25 Pfg.,

Zwiebeln a Liter 10 Pfg.
Wranu Peege,
Amtsbäuſer 6.

verkauft

weitss
Durch

königl. ital. Staats- Controlle
garantirt reine Tischweine der

Deutsech-Italienischen
Wein Import Gesellschaft
Daube, Donner, Kinen Co.
90 Pf. per Flasche ohne Glas
85 Pf. bei 12 Flasch. ohne Glas
sowie sämmtl. Marken der Go.
sellschaft. Zu beziehen
durch Heinr. Schultze, jun.
Merseburg, kl, Ritterstr. 18.

e

Das vernhmte, amtlich geprüfte 7
Ringelhardt- Glöckner'seche
Wund- und Heilpflaster,

heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flech
ten, Entzündungen Salzfluß, Krebs-
ſchäden, ſchlimme Finger, Knochen
fraß, Froſtleiden, Brandwunden,
Hühneraugen, Hautausſchlag, Ma
enleiden, Gicht, Reißen u, ſ. w.

chnell und gründlich.

e u der auf denSchutzmarke e Schachteln

iſt zu beziehen à 25 und 50 Pfg. (mit Ge
brauchsanweiſung) aus den bekannten Apotheken.

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke

zu achten

Für die uns bewieſene Theilnahme beim Be
gräbniß unſeres lieben Kindes ſagen wir Allen
unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Eltern.
Franz Forth u. Frau.
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